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Die Sicherheitsgarantie

Der unireiwillige Humor
kommt auch bei der SBB vor

Hochsaison an einem schönen
Julisamstag im Bahnhof Göschenen. Der
ganze Perron wimmelt von reiselustigen
Menschen, die ungeduldig auf den
verspäteten Schnellzug Nr. 61 nach Basel
warten. Plötzlich dröhnt die grohe
Aufregung verratende Stimme durch den
Lautsprecher; «Bitte vom Geleise zu¬

rücktreten, der Schnellzug nach Luzern-
Basel fährt ein. Luffschutzrekrutenschule
Andermaft bitte im letzten Wagen
einsfeigen. Der letzte Wagen befindet sich
am Schluh des Zuges.» KarÜ

Die Trauer-Uniform

Irgendwo im Ober-Simmental. Röschti
hat zwei Pferde, er spielt den Fuhrhalter,

holt für andere Bauern Stroh am Bahnhof

und führt auch die Verstorbenen
auf den Friedhof. Ein deutscher Feriengast

unterhält sich mit ihm, und als er
davon hört, dah er mit seinen beiden
Pferden bei Leichenbegängnissen den
Tofenwagen führt, sagt er: «Aber zu
diesem Anlah tragen Sie gewih irgend
eine feierliche Uniform?» «O ne»,
antwortet Röschti, da laat men öppe e bitz
dr Grind hange!» G
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Hotel Anker Rorschach
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